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Ausfitheliche

RELAT ION 1
%awbtm Strafien- Roubes,

- Weldyen

syohann SBeije,

Geburtig aus Halle,
At einex allhiefigen BDiigers » Feaw, il
Rahmend | i

1%%?@)arm SStoabatens (8
Shridin, B

%e@) voelcher er ot Kuedbt gebietet,

| - boBhafitig vevtibts
Darautf aber wod eingeholten Urthel und feitresd il bora
’ : Bero felbitigen Gefranbmifes SaslSeE
- 9Im 20ften Ypril. 1725, decollivet,
‘uub fein Leib ainfs Rad geﬂotbten wordelt,

Gedeude im Jabe 1725




fg;r’:‘w—w -

Wer fich auf GOTT wetl&fE, und trauet feinen Weden
" Per irtet nimmermehr Amd lebet ftets i Ruby
B fpribrs in feinen Thun {onfF nichts als lauter Seegen

: 1nd febliefe nach ©OLtes ’Rm) Die matten 2Augen 31,

*¥* X, ** *, ‘_*

tte Diefes yohann Leife, welder feities Alpers

. 22, Kl olf, ubet Diefes Holle gebohren und
erogen unid o Anfangs evtoehnter Mavier

— Pogdalenen Sovicti, eitter allhiefigen Salg-
Keabserin, bor Knedt aufand angetioien ward, woht
Bebersiget, undin feien Verridytungen und famtlichen
Fhin SOtt vertrauet, fo wurde ibm der Seegens-volle

 Geber anf Feine Sretveae haben gevathen Yoffen, fondetit

ihim, ob ev gleich Syoeipe feittes Angefidtes fein
Prob effert imiffens, wivbe aud), (fintemabl der Perfor-
enide SOt niemanden etlafjett nody berfdures il
i an bas Cnbe feines seitlichen Sebens it ollen
SRank i mit foviel aldibm ke ud gut gewefen,ver-
gget 1 iberfhnittet woorden fepn. Dah aber feint
ectramtett auf GOttes Vorforge und Barmbevkigteit
febr fiblecht und geringe getvefen, und hingegen des Kfti-
gen Teufels und feines liffernet lerfelyes erfubrlidye
Sinbildungen ihm viel fiiffec gefdhmadctet haben bemeifet
feinie Thatundmiferables factum: Dennalf evanisten

Octob,




Octobarzmit mehr getmeldterSovicin, umSalt su vers
Eauffen,von bier aus Halle abgefabren iff, o hat ihn dee
Satan mit feien tanfend gefinfrelten Schmeichelur
gen decmafien begaubert, Dap ex forwobl G:DOttes Sebo-
the und Vecbothe aus dem GSedddytmifie und Herten
gelafien, feine Woblthiatetin, welde neben ibn auf den
Sait-Sarren gefeflent stoifden ScyFeudits und Kacfd-
Dorff mit entblopren Meffer nberfalien, ihr ben BDufen
aufgeriffen, und davans 7. Thaler,aud) aus denen Ficken
nody etfiche bey fidy babende Grofdjen getwaltthdtiger
Weife nidyt allein geromnen, fondecn ob fie ihm gleich
flebendlidh und nut jammerndetr Worten gebeten das
Geld su Lafjer 1nd ihrer su fdonen, von dens Kareen ges
forunges:,bas eld mit fich genonmen, die Strange ents
smey gefchmittens, Das Pfecd darvot gejagt, wnd fich end-
tich fellit in Dre Fhicht begebeir, aud in felbiger geblies
e, bif et fich enbdlich Wnmo 1724, Furs vov denen Phingf-
Sepectagett i Siebidyenfrein, hat bermicthen wolien,
alliwo er aber fit bew allbortigen Hodylobl, Anmbte sur
Werbafft gebracdst, und da ex nady gefbehener Werhor
9as dottlofer Weife begangene factum geftanben, uud ¢8
Bugifectio Deveuet, iff ev Krafft deshalb eingebolten
Ustheld am 20, Aprifk 1725, fuin Shiverd und Rad
condvemmivet tootdenn, GOTT wolle fidh feiner See-
Ve gnadigft ecbarmett, uns aber Iebren, Do wir nidt
wiber feitre ©ehothe handel,

< Melod.




g T A T T e ;

eelod. Wdy HExe widy acnwen Simbet.

I Q! el idy bin dein mive; id) febne midy nac) BOTT,
Bey ihm iff lanter Friede, in iv ift tauter Notl, das
- mu i jest ecfabren, Daf eriffe bey miv vedyt ein, in mein'n i
nodh jungen Sahren, mup i veclohren fepn. : 1
D 2. Oehmivarmen Simdee, ovoeh mir Sunden-Knedyt,
Hatt idywie GOttes Qinder, gelebet fdhledht wnd vedyt, fo durfft
| iy fest midht Teiden verdammie Shand und Syott, 1 Eonte
4 ‘ Dafte twepden, den Hiramel vor die NRoth. , i
3. §ib habe GOttes Wege, veradtet feviiglich, hingegen !
Satang Stege, gefudyet williglich, und ihm alleingedienet, an \
GOt gav nidht gedadt, g Lohne miv nun grinet, Sderd, ‘
“Rad und SatansNiadt. :
-4, et twerben mete QAugen, e crftlich aufgetban, id
ey, dafiid) gewandelt, auf Sitnd uid Lafter»Babn, vem Nedy
fEen nidt gefiebet, vor feine Lieh wnd Trew, geraubet und ges
plimdert, daswar miv einevley.
=5, Der Leib mug joar fefst Leiden, bor Das wagd ¢t veriibt,
2 ndidy muf won dewwnfcheiden dietch fonft treu aeliebt, ich meine
’ Betd und Kinder, dre 16 vevlafien feyn, GOLt felbft wird fie
: oerforgen,ibr Mann und BVater feym. - 4
6. YAudh ihy all andre Freunde, die ich fonft feby betribt,
110 nicst fo voie idy folfe, von Hevien vecht geliebt, veraebt
mir meineSinden, die ith an Gudy gethan, fo yoerdes iby fiets
woandelin auf Seegens-oofler Babn, . :
| 7. 9b gleich alhiec guf Grden mein Leib verftinbet ift fo wird
\ “gewifi Dod) yoerden mein Hepland IEfus Cheif, vor-midy Ca-
b vent wnd Biivge, bepm Vater i dee Hof, drum fagt mic meis
| ne Seele, I0elt! aute Maddyt, Adjew2c,

Weetifchen deticEt ang Ende fei.
So ferd’ ibr glhickfeelig fepi.
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Ausfibrliche

"RELATION
%mbtm %r[gﬂ”m : Raubes,
DB ann SBeife,

Geburtig aud Halle,

0 einer aubzeﬁgen Biirgers %tau,
e xrite colorcheckerﬂ!;!ﬁm ’ mené

FTTm oo 8
o (Cglgt/ .
S - . ot Rttecht gedienet, ! .

i
ig veyubes ;

. - [tert Urthel unbfemeésabw
. et Geftandmifies. ~ it

: il. 1725, decolliyet, 541 k"”:
. B . . Rad gefloten wordeste [

m Sahr 1725 '(
B
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	Ausführliche Relation Eines Verübten Strassen-Raubes, Welchen Johann Weise, Gebürtig aus Halle, An einer allhiesigen Bürgers-Frau, Nahmens Maria Magdalena Görickin/ Bey welcher er vor Knecht gedienet, boshafftig verübt; Darauf aber nach eingeholten Urthel und seines zu vorhero selbstigen Geständnüsses Am 20sten April. 1725. decolliret, Und sein Leib aufs Rad geflochten worden.
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